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In den vorliegenden Kurzberichten sind die wichtigsten Resultate des Voranschlags 
2012 und der diesjährigen Planung zusammengefasst. Interessierte Stimmberechtigte 
können das vollständige Datenmaterial beim Informationsschalter, Eingangshalle 
Gemeindehaus, Tel. 044 / 913 11 11, e-mail: info@kuesnacht.ch, beziehen.
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Bemerkungen zum Voranschlag

Finanzplan 2011–2015

Der Gemeinderat und die Schulpflege erstellen seit 1988 gemeinsam mit der Firma NB Nab-
holz Beratung, Zürich, den konsolidierten Finanzplan der Gemeinde Küsnacht. Sinn und 
Zweck ist die Planung der laufenden Aufwendungen und Erträge sowie die Erarbeitung eines 
Investitionsprogramms, das der Entwicklung der Finanzkraft und den finanzpolitischen Ziel-
setzungen der Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde entspricht. Im Sinne der rol-
lenden fünfjährigen Planung wurde der Finanzplan auch dieses Jahr überarbeitet.

Die Details zum Finanzplan 2011–2015 sind nach den Voranschlägen 2012 zu finden.

Politische Gemeinde

Das Wesentliche in Kürze

Der Gesamtsteuerfuss bleibt unverändert bei 77%. Der Voranschlag sieht einen Auf-
wandüberschuss von 20,7 Millionen Franken vor. Ohne Bewertungskorrekturen von Lie-
genschaften und zusätzliche Abschreibungen wäre das Ergebnis ausgeglichen.

Der Gemeinderat hat das finanzpolitische Ziel für die Planperiode 2011–2015 – unter Bei-
behaltung des Gesamtsteuerfusses von 77% während der gesamten Planperiode – wie 
folgt festgelegt: Selbstfinanzierungsgrad 1999–2015 mindestens 100%, d.h. der Netto-
vermögenszuwachs seit 1999 (96,7 Mio.) wird in die Berechnungen mit einbezogen. Die 
solide Finanzpolitik der vergangenen Jahre zahlt sich aus: trotz einem hohen Investitions-
volumen der nächsten Jahre kann das finanzpolitische Ziel eingehalten werden.

Als Herausforderung gestaltete sich auch in dieser Planperiode die Schätzung der künf-
tigen Steuererträge. Der Gesamtsteuerertrag (ohne Grundstückgewinnsteuern) von 
Politischer Gemeinde und Schulgemeinde wird wegen Steuernachträgen aus Vorjahren 
um 5,7% höher veranschlagt als im Voranschlag 2011. Davon profitiert allerdings haupt-
sächlich die Schulgemeinde. Bei den Grundstückgewinnsteuern werden Mehrerträge von 
3 Millionen Franken erwartet.

Die Finanzausgleichsabgabe wird gemäss Übergangsregelung im neuen Finanzaus-
gleichsgesetz aufgrund der durchschnittlichen Steuerkraft der Jahre 2008–2010 bemes-
sen. Die Politische Gemeinde und die Schulgemeinde budgetieren diese gesamthaft auf 
87,0 Millionen Franken.

Eine Entlastung in der Laufenden Rechnung ergibt sich durch die neue Spitalfinanzierung 
(3,5 Millionen Franken). Dieser stehen jedoch, verursacht durch die neue Pflegefinanzie-
rung, Mehraufwendungen von rund 1,7 Millionen Franken für Pflegebeiträge an Heime 
sowie für höhere Zusatzleistungen zur AHV/IV von etwa 0,4 Millionen Franken gegenüber.

Bei den Liegenschaften im Finanzvermögen sind Abschreibungen von 21,7 Millionen Fran-
ken budgetiert. Davon betreffen 19,4 Millionen die Bewertungskorrektur der Liegen-
schaften für die gemeinnützige Wohnüberbauung Hüttengraben (Abgabe im Baurecht). 
Aus der Überführung der Liegenschaft Tobelweg 2/4 (altes Werkgebäude) vom Verwal-
tungs- ins Finanzvermögen resultiert dagegen ein Buchgewinn von 6 Millionen Franken.
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Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung 2012 der Politischen Gemeinde weist bei Aufwendungen von 
141,8  und Erträgen von 121,1 Millionen Franken einen Aufwandüberschuss von 20,7 Mil-
lionen Franken aus.

Ohne die freiwilligen zusätzlichen Abschreibungen von 5 Millionen Franken und die 
Bewertungskorrekturen auf Liegenschaften des Finanzvermögens würde mit einem Auf-
wandüberschuss von 0,1 Millionen Franken ein nahezu ausgeglichenes Ergebnis erreicht.

Die Unterschiede zwischen dem Voranschlag 2011 und 2012 zeigen sich bei folgenden 
Positionen:

Aufwand Voranschlag 
2012

gegenüber  
Voranschlag 2011

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %

Personalaufwand 27,43 +� 0,50 +� 1,85

Sachaufwand 15,85 +� 0,27 +� 1,70

Passivzinsen 0,71 –� 0,28 –� 28,22

Abschreibungen 34,34 +� 22,45 +�188,81

Finanzausgleich 33,87 –� 7,83 –� 18,77

Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0,54 –� 0,04 –� 6,49

Betriebs- und Defizitbeiträge 20,95 –� 1,65 –� 7,29

Interne Verrechnungen 8,12 +� 0,32 +� 4,05

Total Aufwand / Mehraufwand 141,81 +� 13,74 +� 10,73

Ertrag
Steuern 67,08 +� 0,60 +� 0,90

Regalien, Konzessionen 0,01 –� 0,01 –� 26,49

Vermögenserträge 12,12 +� 5,96 +� 96,34

Entgelte 25,29 +� 0,52 +� 2,11

Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1,10 +� 0,10 +� 9,69

Rückerstattungen von Gemeinwesen 2,48 +� 0,42 +� 20,63

Beiträge mit Zweckbindung 4,65 +� 0,28 +� 6,52

Entnahmen Spezialfinanzierungen 0,20 +� 0,01 +� 4,43

Interne Verrechnungen 8,12 +� 0,32 +� 4,05

Total Ertrag / Mehrertrag 121,05 +� 8,20 +� 7,26

Aufwandüberschuss 20,75 +� 5,54

Der Personalaufwand erhöht sich gegenüber dem Vorjahresbudget um 1,85%. Für 
leistungsabhängige individuelle Lohnanpassungen sind 1,0% der Lohnsumme einge-
stellt. Der Teuerungsausgleich ist mit 0,7% budgetiert; dieser richtet sich nach den Vor-
gaben des Regierungsrats für das Staatspersonal. Die Stellenbesetzung (exkl. Senioren-
heime) erhöht sich gegenüber dem Budget 2011 netto um 3,4 Vollzeitstellen. Neue Stellen 
wurden bei der Gemeindepolizei (+1,0) sowie für das Kompetenzzentrum Kindes- und 
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Erwachsenenschutz (+1,4, siehe Mehrertrag «Entgelte») geschaffen. Die restliche Verän-
derung ergibt sich durch eine höhere Ausschöpfung des bewilligten Stellenplans. Bei den 
Seniorenheimen erfolgt hinsichtlich der Bauphase mit Provisorium ein kontinuierlicher 
Rückgang der besetzten Stellen.

Beim Sachaufwand ist die Steigerung vor allem auf Mehraufwendungen für die Ent-
schädigung von Mandatsträgern im Vormundschaftsbereich (+0,6 Mio., siehe Mehrer-
trag «Entgelte») sowie dem höheren Unterhaltsaufwand im Tiefbau (+0,3 Mio.) zurück
zuführen. Deutliche Minderaufwendungen ergeben sich beim Liegenschaftsunterhalt 
(–0,4 Mio.) sowie durch den Verzicht auf die Grossauflage der «Zürichsee-Zeitung» und 
das kommunale Mitteilungsblatt (–0,3 Mio.).

Die Passivzinsen sind tiefer budgetiert, da die Finanzierung des budgetierten Aufwand
überschusses sowie der vorgesehenen Investitionen ohne Fremdkapitalaufnahme erfol-
gen kann.

Die gesetzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen erhöhen sich entspre-
chend den budgetierten Nettoinvestitionen um 1,3 Millionen Franken. Wie im Vorjahr 
sind 5,0 Millionen Franken zusätzliche Abschreibungen budgetiert. Weiter sind Abschrei-
bungen auf Liegenschaften im Finanzvermögen von 21,7 Millionen Franken veranschlagt. 
Davon betreffen 19,4 Millionen Franken die Bewertungskorrektur der im Baurecht abge-
gebenen Liegenschaften für die gemeinnützige Wohnüberbauung Hüttengraben. Der 
Restbetrag ergibt sich durch Investitionen im Finanzvermögen, die vorwiegend Unter-
haltssanierungen betreffen und sich deshalb nicht vollumfänglich wertvermehrend auf 
die Bewertung auswirken.

Im Jahr 2012 wird die Finanzausgleichsabgabe erstmals nach dem neuen Finanzausgleichs-
gesetz bemessen. Die Politische Gemeinde und die Schulgemeinde rechnen gesamthaft 
mit einer Ablieferung von 87,0 Millionen Franken (2011: budgetiert 81,4  Mio., effektiv 
78,0 Mio.). Davon entfallen auf die Politische Gemeinde 33,9 Millionen Franken (Vorjahr 
41,7 Mio.) und die Schulgemeinde 53,1 Millionen Franken (Vorjahr 39,7 Mio.). Im Jahr 2011 
übernahm die Politische Gemeinde von der Finanzausgleichsabgabe einmalig einen Mehr-
betrag von 10,0 Millionen Franken zu Gunsten der Schulgemeinde. Berechnet nach dem 
bisherigen Finanzausgleichsgesetz würde die Ablieferung 2012 ca. 83 Millionen Franken 
betragen. Der Grund für die Mehrbelastung liegt in der Übergangsbestimmung im neuen 
Gesetz, wonach die durchschnittliche Steuerkraft der Jahre 2008–2010 die Bemessungs-
grundlage für die Steuerkraftabschöpfung bildet. In dieser Periode ist die Steuerkraft der 
Gemeinde Küsnacht im Verhältnis zum Kantonsmittel ausserordentlich stark angestiegen. 
Die Steuererträge dieser Jahre wurden bereits als Grundlage für die Finanzausgleichsbei-
träge der Jahre 2009–2011 berücksichtigt; faktisch werden die Steuererträge dieser Periode 
somit doppelt abgeschöpft. Der Gemeinderat hat deshalb zusammen mit anderen Gemein-
den beim Bundesgericht Beschwerde gegen die Übergangsregelung erhoben.

Die Betriebs- und Defizitbeiträge sinken um 1,6 Millionen Franken. Mit der neuen Spi-
talfinanzierung ab 2012 entfallen die Beiträge an die Spitäler (–3,5 Mio.). Dagegen führt 
die ab 1.  Januar 2011 geltende neue Pflegefinanzierung, die im Voranschlag 2011 mit 
0,6 Millionen Franken berücksichtigt wurde, zu massiven Mehrbelastungen (+1,1 Mio., 
Total 1,7 Mio.). Mehraufwendungen entstehen im Bereich Gesellschaft bei den Zusatz-
leistungen zur AHV/IV und Krankenversicherungsbeiträgen (+0,7 Mio.) und der Asylbe-
treuung (+0,7 Mio.), dafür reduziert sich die Sozialhilfe (–0,5 Mio.).

Der Steuerertrag ist auf Grund von erwarteten Mehrerträgen von 3,0 Millionen Franken 
bei den Grundstückgewinnsteuern leicht höher budgetiert. Bei den ordentlichen Steuern 
wird mit einem Rückgang von 4,6% zum Voranschlag 2011 gerechnet. Der Regierungsrat 
hat Ende Juni 2011 den Ausgleich der kalten Progression per 1. Januar 2012 beschlossen, 
was entsprechende Mindererträge zur Folge haben wird. Bei den Steuern früherer Jahre 
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wird gesamthaft mit deutlich höheren Erträgen gerechnet, allerdings profitiert davon 
hauptsächlich die Schulgemeinde (neue Steuerfussaufteilung ab 2009).

Die höheren Vermögenserträge resultieren aus der Überführung der Liegenschaft Tobel-
weg 2/4 (altes Werkgebäude) vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen. Durch die Neube-
wertung der vollständig abgeschriebenen Liegenschaft wird mit einem Buchgewinn von 
6,0 Millionen Franken gerechnet.

Die höheren Entgelte sind auf je 0,6 Millionen Franken höhere Rückerstattungen in den 
Bereichen Vormundschaft (siehe Mehraufwand «Betriebs- und Defizitbeiträge») und 
Asylbetreuung (Kostenvergütungen) zurückzuführen. Bedingt durch den Provisoriums-
betrieb bei den Seniorenheimen (Projekt Neubau Tägerhalde) wird mit einem Rückgang 
der Erträge von 0,6 Millionen Franken gerechnet.

Die höheren Rückerstattungen von Gemeinwesen betreffen die Kostenanteile der 
Gemeinden Erlenbach und Zollikon für das neu geschaffene Kompetenzzentrum Kindes- 
und Erwachsenenschutz.

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 35,2 Millionen Fran-
ken. Grösste Einzelinvestitionen sind die ersten Tranchen für den Neubau des Alters- und 
Gesundheitszentrums Tägerhalde (12,4 Mio.) sowie den Ausbau der ARA (4,0 Mio.), die 
Umnutzung der Liegenschaft Alte Landstrasse 135/137 für die Gemeinde- und die Kan-
tonspolizei (2,8 Mio.) und die Strassen- und Kanalisationssanierung Bühlstrasse (1,9 Mio.). 
Für die Darlehensgewährung an das Spital Männedorf sind 2,5 Millionen Franken bud-
getiert.

Die Nettoveränderungen (Wertzugänge) im Finanzvermögen belaufen sich auf 3,9 Mil-
lionen Franken. Hier sind die Gesamtsanierung der Liegenschaft In der Schübelwis 1/3/5 
(2,7 Mio.) und die Sanierung der Gebäudehülle des Gasthofs Krone (0,6 Mio.) vorgesehen. 
Von den Investitionen im Finanzvermögen ist voraussichtlich ein Anteil von 2,3 Millio-
nen Franken nicht wertvermehrend und muss abgeschrieben werden (siehe «Abschrei-
bungen»).

Cashflow, Selbstfinanzierungsgrad

Der Cashdrain beträgt 8,5 Millionen Franken. Davon entfällt ein Cashflow von 1,4 Milli-
onen Franken auf die gebührenfinanzierten Bereiche (Abwasser- und Abfallentsorgung) 
und ein Cashdrain von 9,9 Millionen Franken auf den steuerfinanzierten Haushalt.

Der Selbstfinanzierungsgrad, errechnet aus dem Cashflow im Verhältnis zu den Nettoin-
vestitionen im Verwaltungsvermögen von 35,2 Millionen Franken, ist negativ. Das heisst, 
die vorgesehenen Investitionen müssen vollumfänglich durch den Abbau von vorhan-
dener Liquidität finanziert werden.

Bilanz

Das Eigenkapital reduziert sich durch den Aufwandüberschuss von 20,7 Millionen Fran-
ken gemäss Planbilanz per 31. Dezember 2012 auf ca. 165 Millionen Franken. Das abzu-
schreibende Verwaltungsvermögen erhöht sich von 39,2 Millionen Franken per Ende 2010 
trotz zusätzlichen Abschreibungen von je 5,0 Millionen Franken in den Jahren 2011 und 
2012 auf 69,2 Millionen Franken per Ende 2012. Trotz des hohen Finanzierungsfehlbe-
trags wird nicht mit einer Neuverschuldung gerechnet; derzeit ist die Gemeinde Küsnacht 
schuldenfrei.

Grafiken finden Sie im Finanzplan 2011–2015 ab Seite 31.
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Schulgemeinde

Gemeinde Küsnacht ZH
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Bemerkungen zum Voranschlag

Schulgemeinde

Laufende Rechnung

Für das Rechnungsjahr 2012 (in Klammern: Zahlen Voranschlag 2011) sind ein Gesamtauf-
wand von Fr. 84’749’700.– (Fr. 70’005’900.–) inkl. Abschreibungen auf dem Verwaltungs-
vermögen von Fr. 3’242’000.– (Fr. 3’057’000.–) und ein Gesamtertrag von Fr. 80’888’200.–  
(Fr. 71’188’200.–) budgetiert, was zu einem Aufwandüberschuss von Fr.  3’861’500.– 
(Ertragsüberschuss Fr. 1’182’300.–) führt.

Bei einem Steuerfuss von 47% werden für das Budgetjahr 2012 ordentliche Steuererträge 
von Fr. 65’200’000.– (Fr. 65’800’000 .–) erwartet. Die Abgaben zuhanden des Finanzaus-
gleichs werden auf Fr. 53’067’000.– (Fr. 39’700’000.–) veranschlagt.

Die Unterschiede zwischen Voranschlag 2012 und Voranschlag 2011 zeigen sich wie folgt:

Voranschlag 2012 gegenüber Voranschlag 2011

in 1’000 Fr. in %

Aufwand

Personalaufwand 863.6 9.58

Sachaufwand 197.4 3.49

Passivzinsen 75.0 15.79

Abschreibungen 257.0 8.19

Beitrag Finanzausgleich 13’367.0 33.67

Entschädigungen an Gemeinwesen 612.3 8.11

Betriebs- und Defizitbeiträge –617.5 –14.41

Interne Verrechnungen –11.0 –5.70

Abweichung Aufwand 14’743.8 21.06
 

Voranschlag 2012 gegenüber Voranschlag 2011

in 1’000 Fr. in %

Ertrag

Steuern 9’200.0 13.69

Vermögenserträge 203.1 13.64

Gebühren, Entgelte 128.2 9.31

Anteile und Beiträge, Rückerstattungen v. Gemeinwesen 179.7 19.32

Interne Verrechnungen –11.0 –5.70

Abweichung Ertrag 9’700.0 13.63
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•	 Die erhöhten Personalkosten sind vor allem darauf zurückzuführen, dass der Kanton 
per 1. Januar 2011 für die Lehrpersonen und Schulleitenden ein neues Lohnsystem 
eingeführt hat. Ziel dieser Teilrevision ist es, diese Löhne wieder konkurrenzfähig zu 
machen und insbesondere einen rascheren Lohnzuwachs in den ersten Berufs- und 
Erfahrungsjahren zu ermöglichen. Die Erhöhung ist auch auf die Einführung der zwei 
im Juni durch die Schulgemeindeversammlung beschlossenen Vorlagen zurückzufüh-
ren. Die Umsetzung des Konzepts betreffend Informations- und Kommunikationstech-
nologien sowie die Einführung der Schulsozialarbeit auf der Kindergarten- und Pri-
marstufe führen zu neuen Anstellungen und somit zu erhöhten Lohnkosten. Weitere 
Gründe sind Stufenerhöhungen von Lehrpersonen, zum Teil höhere Pensen infolge 
gestiegener Schülerzahlen im Unterricht und in der familienergänzenden Betreuung 
und Dienstaltersgeschenke, welche im 2012 fällig werden.

•	 Der Sachaufwand erhöht sich im Wesentlichen durch die Verlegung der Primarschu-
le des Schulhauses Itschnach (Sanierung Brandschutzmassnahmen) ins Schulhaus Erb. 
Die Schulverlegung bringt erhöhte Kosten für zusätzliche Schülertransporte (Schulweg, 
externe Unterrichtsräume) sowie höhere Kosten für die familienergänzende Betreuung 
(grössere Nachfrage infolge verlängertem Schulweg) mit sich.

•	 Der Anstieg der Passivzinsen betrifft Zinsvergütungen im Bereich Steuern (höhere 
Steuernachträge aus Vorjahren) und basiert auf einer Schätzung des Steueramtes.

•	 Im Jahr 2011 übernahm die Politische Gemeinde von der Finanzausgleichsabgabe ein-
malig einen Mehrbetrag von Fr. 10 Mio. zu Gunsten der Schulgemeinde, für 2012 ent-
fällt diese Zahlung. Für das erste Durchführungsjahr nach dem neuen Finanzausgleichs-
gesetz gelangt die Übergangsbestimmung zur Anwendung, wonach die Steuerkraft 
der Jahre 2008–2010 die Bemessungsgrundlage bildet. In dieser Periode ist die Steuer-
kraft der Gemeinde Küsnacht im Verhältnis zum Kantonsmittel ausserordentlich stark 
angestiegen. Diese Faktoren führen zu den erhöhten Finanzausgleichskosten.

•	 Die prognostizierte Abnahme der Betriebs- und Defizitbeiträge basiert auf dem 
momentanen Erfahrungsstand für Mittel, die bereitgestellt werden müssen, um die 
aktuellen externen Schulungen von Schülerinnen und Schülern sicherzustellen. Dage-
gen wird der Beitrag an den Kanton für das Langzeitgymnasium tiefer veranschlagt.

•	 Die Steuererträge werden gesamthaft höher budgetiert. Der vom Regierungsrat 
beschlossene Ausgleich der kalten Progression wird zwar einen Rückgang der ordent-
lichen Steuern im Rechnungsjahr zur Folge haben (–3% zum aktuellen Stand 2011), 
dagegen wird bei den Steuern früherer Jahre mit deutlich höheren Erträgen gerechnet. 
Ab dem Jahr 2009 wurden die Steuerfüsse zwischen der Politischen Gemeinde und der 
Schulgemeinde neu aufgeteilt, was sich bei den Steuern früherer Jahre mit Verzöge-
rung positiv zu Gunsten der Schulgemeinde auswirkt.

Investitionsrechnung

Die Investitionsrechnung 2012 enthält im Verwaltungsvermögen folgende Nettoinvesti-
tionen:
–	 ICT-Konzept, Umsetzung	 Fr.	 1’000’000.00
–	 Schulhaus Goldbach, Projektierung Neubau	 Fr.	 400’000.00
–	 Schulsekretariat, Umbau	 Fr.	 300’000.00
–	 Schulhaus Erb, Sanierung Fassaden, Fenster, Turnhallen	 Fr.	  2’560’000.00
–	 Schulhaus Itschnach, Brandschutzmassnahmen Schulhaus	 Fr.	 2’400’000.00
–	 Schulanlage Zentrum, Photovoltaikanlage	 Fr.	 250’000.00
–	 Schulhaus Wiltiswacht, Energetische Massnahmen	 Fr.	 300’000.00
–	 Schulhaus Heslibach, Sanierung Fensterabdichtungen	 Fr.	 200’000.00

Total Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen	 Fr.	 7’410’000.00

Sanierungen von Liegenschaften im Finanzvermögen sind nicht vorgesehen.
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Cashflow, Selbstfinanzierungsgrad

Aus dem Voranschlag für die Laufende Rechnung ergibt sich für das Jahr 2012 ein 
negativer Bruttoüberschuss (Cashdrain) von Fr. 619’500.– (im Vorjahr ein Cashflow von 
Fr. 4’239’300.–). Der Selbstfinanzierungsgrad errechnet sich aus dem Cashflow im Verhält-
nis zu den Nettoinvestitionen. Da kein Bruttoüberschuss resultiert, können keine Investi-
tionen aus der Laufenden Rechnung finanziert werden.

Abschreibungen

Aus der Rechnung 2011 wird voraussichtlich ein abzuschreibender Restbuchwert des Ver-
waltungsvermögens von Fr. 23’966’000.00 vorgetragen. Dies führt zusammen mit den 
für 2012 vorgesehenen Investitionen im Verwaltungsvermögen zu ordentlichen Abschrei-
bungen von Fr. 3’242’000.00 (Fr. 3’057’000.00). Zusätzliche Abschreibungen werden kei-
ne budgetiert. Der Restbuchwert wird auf Ende 2012 voraussichtlich auf Fr. 28’719’000.00 
steigen.

Zusammenfassung

Die Ausgaben für den reinen Schulbetrieb weisen auch für das Jahr 2012 keine grossen 
Veränderungen auf und können in der Regel gut vorausgesagt werden. Erhöhte Kosten 
entstehen durch die Einführung des neuen Lohnsystems sowie durch die neu einge-
führten Vorlagen bezüglich Informations- und Kommunikationstechnologien sowie der 
Schulsozialarbeit auf der Kindergarten- und Primarstufe. Die durch diese beiden Vorla-
gen eingeführten Neuerungen werden langfristig Mehrwert generieren und die Schu-
le Küsnacht leistungsfähiger machen. Die Steuereinnahmen sowie die Abgaben an den 
Finanzausgleich sind von vielen von der Schule nicht beeinflussbaren Faktoren abhängig 
und unterliegen jeweils grossen Schwankungen.

Es ist die Absicht der Schulgemeinde, mit den bestehenden Mitteln die Qualität des Schul-
betriebs auf einem hochstehenden Niveau aufrechtzuerhalten und den Schülerinnen und 
Schülern dieser Gemeinde eine gute Basis für ihre weitere Ausbildung und berufliche Ent-
wicklung zu geben. Bewusst wurden Investitionen gekürzt, gestrichen oder ins Jahr 2013 
verschoben und so Einsparungen im Umfang von Fr. 650’000.– generiert. Die Schule wird 
sich in den kommenden Jahren entsprechend der finanziellen Lage nach Möglichkeit um 
Einsparungen bemühen. 
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Antrag der Gemeindebehörden
Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die Voranschläge für das Jahr 2012 geneh-
migt und empfehlen sie mit den entsprechenden Steueranträgen der Gemeindeversamm-
lung zur Annahme.

Küsnacht, im September 2011

Für den Gemeinderat			   Für die Schulpflege

Max Baumgartner	 Peter Wettstein	 Danièle Glarner	 Tony Hediger
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiber	 Schulpräsidentin	 Schulsekretär

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission
Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach 
Drucklegung des Voranschlags. Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird mit 
den Akten aufgelegt und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben.

Küsnacht, im September 2011

Für die Rechnungsprüfungskommission

Norbert Cajochen	 Theo Gerber
Präsident	 Aktuar
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Steueranträge 
für die verschiedenen Gemeindegüter in Prozenten  
der einfachen Staatssteuer

Steuergrundlagen Voranschlag 2011 Voranschlag 2012 

Fr. Fr.
Mutmasslicher Staatssteuerertrag (100%) 140’000’000.– 138’700’000.–

Ein Prozent der einfachen Staatssteuer beträgt:
 

a)	 Politische Gemeinde und Schulgemeinde     1’400’000.–     1’387’000.–
b)	 Reformierte Kirchgemeinde        744’000.–        692’000.–
c)	 Röm.-Katholische Kirchgemeinde        284’000.–        317’000.–
	 (ohne Anteil Erlenbach)

Steueransätze

Jahr Politische 
Gemeinde 

 
%

Schul-  
gemeinde 

 
%

Total  
 
 

%

Reformierte 
Kirch

gemeinde  
%

Röm.-Kath. 
Kirch

gemeinde  
%

2001 61 16 77 6   9
2002 61 16 77 6   9
2003 61 16 77 6   9
2004 61 16 77 6   9
2005 61 16 77 6   9
2006 61 16 77 6   9
2007 61 16 77 6   9
2008 61 16 77 6   9
2009 30 47 77 6   9
2010 30 47 77 6   9
2011 30 47 77 6   9
2012 30 47 77 6   9
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Finanzplan 2011–2015

Gemeinde Küsnacht ZH
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1  Zusammenfassung Finanzplanung 2011–2015

1.1  Inhalt

Der Finanzplan stellt ein wichtiges Führungs- und Informationsinstrument der Behörden 
dar und dient diesen als Grundlage für die Gestaltung der Finanz-, Investitions- und Steu-
erfusspolitik. Er ist rechtlich nicht bindend, bildet aber mit seiner mittelfristigen Perspek-
tive eine notwendige Ergänzung des kurzfristig ausgerichteten Budgets. Der Finanzplan 
wird im Sinne einer rollenden Planung jährlich überarbeitet und an die aktuellen Ent-
wicklungen angepasst. Dies erlaubt ein wirksames Controlling bezüglich der Erreichung 
der finanzpolitischen Ziele.

Die Planung umfasst die Haushalte der Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde. Der 
Planungszeitraum erstreckt sich über fünf Jahre, wobei die Hochrechnung 2011 und der 
Voranschlag 2012 integriert sind.

Prognostiziert werden die Entwicklungen der zentralen Finanzkennzahlen in den drei 
Rechnungsteilen der Haushalte:

Rechnungsteil	 Finanzkennzahl	 Erläuterung Finanzkennzahl

Laufende Rechnung	 Cashflow	 Differenz zwischen Ertrag und Aufwand
		  ohne Abschreibungen
Investitionsrechnung	 Nettoinvestitionen	 Bruttoinvestitionen abzüglich staatlicher 
		  und privater Beiträge
Bilanz	 Nettovermögen	 Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital

1.2  Zusammenfassung der Ergebnisse

In den vergangenen fünf Jahren konnten die Politische Gemeinde und die Schulgemeinde 
dank hoher Steuererträge und einer moderaten Aufwandentwicklung Cashflows von ins-
gesamt 110 Millionen Franken generieren. Diese wurden zur Finanzierung eines umfang-
reichen Investitionsprogramms eingesetzt. Das konsolidierte Nettovermögen erreichte 
Ende 2010 einen Bestand von 155 Millionen Franken. Es dient als willkommenes Polster 
für die grossen Investitionsanstrengungen der kommenden Jahre.

In den Jahren 2011–2015 erwarten der Gemeinderat und die Schulpflege eine Stabili-
sierung der Steuererträge auf dem Niveau des Jahres 2010. Der Gesamtsteuerfuss kann 
aus heutiger Sicht konstant gehalten werden. Auch der Laufende Aufwand sollte wie 
gewohnt verlaufen, abgesehen von einer Wertberichtigung auf dem Grundstück Hüt-
tengraben und einer einmaligen Mehrbelastung beim Finanzausgleich. Allerdings birgt 
die Neuregelung der Pflege- und Spitalfinanzierung einige Ungewissheiten, die Auswir-
kungen auf die Gemeinderechnung zeitigen könnten. Die prognostizierten Cashflows 
belaufen sich auf insgesamt 61 Millionen Franken.

Der Investitionsbedarf steigt weiter an: Das Investitionsprogramm 2011–2015 umfasst 
Nettoinvestitionen von total 150 Millionen Franken. Einen Grossteil davon beansprucht 
mit 61 Millionen Franken der Neubau des Alterswohnheims Tägerhalde. Ferner entfallen 
16 Millionen Franken auf den Grundstückerwerb und die erste Tranche des Neubaus des 
Schulhauses Goldbach und 11 Millionen Franken auf den Ausbau der ARA. Die Investiti-
onen können nur zu 41% aus den laufend generierten Cashflows finanziert werden – der 
Fehlbetrag muss aus den Vermögensreserven gedeckt werden.

Gemeinderat und Schulpflege führen die bisherige finanzpolitische Zielsetzung fort, 
über die Periode 1999–2015 einen Selbstfinanzierungsgrad der Investitionen von 100% 
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einzuhalten. Dies bedeutet umgekehrt, dass die seit 1999 zusätzlich aufgebauten Reser-
ven von 97 Millionen Franken freigegeben werden zur Deckung von Finanzierungsdefizi-
ten. Dieser Rahmen muss in den fünf Planjahren voraussichtlich weitgehend ausgeschöpft 
werden.

2  Gesamthaushalt

2.1  Bisherige Finanzentwicklung

Nachdem das Jahr 2009 der Gemeinde Küsnacht extrem hohe Steuernachbezüge bescher-
te, ging das Steueraufkommen 2010 wieder auf ein «normales» Niveau zurück. Im Verein 
mit vielen Seegemeinden verzeichnete Küsnacht damit 2010 einen markanten Rückgang 
der relativen Steuerkraft. Dies hat im laufenden Jahr den positiven Effekt, dass die Ablie-
ferung an den Finanzausgleich um 20 Millionen Franken tiefer ausfällt als im Vorjahr.

Über die letzten fünf Jahre gesamthaft betrachtet erreichte die Gemeinde dank der 
erfreulichen Steuererträge bei gleichzeitig moderater Aufwandentwicklung eine hohe 
Finanzkraft. Zusammen generierten die Politische Gemeinde und die Schulgemeinde in 
den Jahren 2006–2010 Cashflows von total 110 Millionen Franken, was durchschnittlich 
1670 Franken pro Einwohner und Jahr entspricht. Das Kantonsmittel lag im gleichen Zeit-
raum bei 653 Franken pro Einwohner.

Mit diesen Cashflows konnte die Gemeinde in den Jahren 2006 – 2010 ein Investitionspro-
gramm mit einem Nettovolumen von 96 Millionen Franken finanzieren. Dies entspricht 
1451 Franken pro Einwohner und Jahr, verglichen mit dem Kantonsmittel von 661 Franken 
pro Einwohner. Der Finanzierungsüberschuss (Cashflows minus Nettoinvestitionen) von 
14 Millionen Franken floss in das Nettovermögen ein, das Ende 2010 einen konsolidierten 
Bestand von 155 Millionen Franken aufwies. 

2.2  Finanzpolitische Zielsetzung

Gemeinderat und Schulpflege halten im Sinne einer kontinuierlichen Finanzpolitik an der 
bisherigen Zielsetzung fest, die einen kontrollierten Vermögensabbau bis auf das Niveau 
von 1998 (58 Millionen Franken) zulässt. Dies heisst anders ausgedrückt:

Der Selbstfinanzierungsgrad 1999 – 2015 soll mindestens 100% betragen.

Die Investitionen sind somit aus den seit 1999 generierten Mitteln zu finanzieren.

2.3  Prognose Laufende Rechnung

Seit 1999 ist Küsnacht das Ziel verstärkter Zuwanderung, welche den Einwohnerbestand 
ziemlich gleichmässig um 1% pro Jahr wachsen liess. Die Finanzplanung geht davon aus, 
dass diese Bewegung anhält und die Gemeinde bis Ende 2015 um weitere 500 auf rund 
14 000 Einwohner wächst.
Neben der demographischen Entwicklung ist die Konjunktur ein wesentlicher Einflussfaktor 
für die Finanzplanung. Allerdings ist die Vorhersage der Wirtschaftsentwicklung momen-
tan besonders schwierig. Noch Mitte 2011 durfte man von einer Fortsetzung des steilen 
BIP-Wachstumskurses der letzten beiden Jahre ausgehen. Die Ausdehnung der Schulden-
krise in den USA und Europa und die damit zusammenhängende Verteuerung des Schwei-
zer Frankens schwächen nun jedoch die Wachstumsdynamik. Die Finanzplanung erwartet 
jedoch keine neue Rezession, sondern ein moderates Wirtschaftswachstum.
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Steuerfuss 1996 – 2015
(ohne Kirchen) 

Unter diesen Voraussetzungen ist grundsätzlich ein erneuter Anstieg der Steuererträge 
zu erwarten. Allerdings hat der Regierungsrat beschlossen, 2012 die sogenannte «kalte 
Progression» in den Steuertarifen auszugleichen. Diese Entlastung der Steuerzahler führt 
im Gemeindehaushalt zu einer Einbusse von grob geschätzt 5% der laufenden Steuerer-
träge. Bei den Grundstückgewinnsteuern zeichnet sich für 2011 und 2012 wieder ein 
erfreulicher Ertrag von etwa 18 Millionen Franken ab, wie er in den beiden Vorjahren 
anfiel. Ab 2013 dürften diese Erträge auf rund 15 Millionen Franken pro Jahr zurückge-
hen – was immer noch deutlich über dem langfristigen Durchschnitt liegt. Diese teilweise 
gegenläufigen Entwicklungen zeigen in der Summe eine stabil bleibende Ertragslage des 
Gemeindehaushalts auf dem Niveau des Jahres 2010.

Die Finanzlage erlaubt es aus heutiger Sicht sowohl der Politischen Gemeinde als auch der 
Schulgemeinde, ihren Steuerfuss bis Ende 2015 konstant zu belassen.
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Laufende Rechnung 2006 – 2015
ohne Abschreibungen und Veränderungen von Spezialfinanzierungen 

Im vergangenen Mai segnete der Souverän die Reform des Zürcher Finanzausgleichs (REFA) 
ab, womit diese 2012 in Kraft treten kann. Im Grunde bleibt die Belastung Küsnachts durch 
den Finanzausgleich etwa gleich wie unter dem alten Regime. Einzig im Jahr des Inkraft-
tretens wird eine unglückliche Übergangsregel zu einer markanten, einmaligen Mehrbe-
lastung führen. Der Gemeinderat hat im Verbund mit anderen betroffenen Gemeinden 
gegen diese Übergangsregel interveniert, das Verfahren ist derzeit vor Bundesgericht 
anhängig. Ohne richterliche Korrektur der Übergangsregel muss 2012 eine Ablieferung 
an den Finanzausgleich von 87 Millionen Franken budgetiert werden. Damit gewärtigen 
sowohl die Politische Gemeinde wie auch die Schulgemeinde einen Cashdrain (= negativen 
Cashflow) in der Laufenden Rechnung 2012 von zusammen 9 Millionen Franken.

Aufwandseitig stehen mit der kantonalen Neuregelung der Pflege- und Spitalfinanzie-
rung grössere Veränderungen ins Haus. Dabei werden unter anderem die Aufgaben von 
Kanton und Gemeinden entflochten: Der Kanton zog sich 2011 aus der Defizitfinanzie-
rung im Pflegebereich zurück, übernimmt dafür ab 2012 die Spitalfinanzierung vollstän-
dig. Für die Gemeinden sind die finanziellen Konsequenzen sehr schwer abschätzbar – für 
Küsnacht dürfte per saldo eine leichte Entlastung resultieren.

2012 ist die Laufende Rechnung der Politischen Gemeinde gewichtigen ausserordent-
lichen, aber rein buchhalterischen Bewertungskorrekturen ausgesetzt. Einerseits führt 
die Übertragung des Werkgebäudes Tobelweg 2/4 vom Verwaltungs- ins Finanzvermö-
gen zu einem Buchgewinn von 6 Millionen Franken. Andererseits hat der Baurechtsver-
trag für den gemeinnützigen Wohnungsbau zur Folge, dass das Grundstück Hüttengra-
ben in der Bilanz der Gemeinde um 19 Millionen Franken abgewertet werden muss.

Für den konsolidierten Haushalt rechnet die Finanzplanung 2011–2015 mit Cashflows von ins-
gesamt 61 Millionen Franken – also nur etwa der Hälfte Cashflows der vergangenen fünf Jahre.
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Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen 2001 – 2015
Prioritäten Nachhol- (N) und Entwicklungsbedarf (E), ab 2011 gemäss Investitionsplanung 

2.4  Investitionsplanung

Die prognostizierten Cashflows von 61 Millionen Franken bilden zusammen mit dem 
maximal zulässigen Vermögensabbau von 97 Millionen Franken den finanziellen Rahmen 
für die Investitionen der nächsten fünf Jahre.

Das Investitionsvolumen 2011–2015 soll maximal 158 Millionen Franken betragen.

Auswahl und Terminierung der Investitionsvorhaben wurden im Rahmen des Planungs-
prozesses an diese Vorgabe angepasst. Die nachfolgend abgedruckten Investitionspro-
gramme der Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde listen für die Jahre 2011–2015 
die Vorhaben der Prioritäten N (Nachholbedarf) und E (Entwicklungsbedarf) von zusam-
men 150 Millionen Franken auf.

Das Volumen des Investitionsprogramms 2011–2015 liegt damit um 56% über dem an sich 
schon hohen Wert der Vergleichsperiode 2006–2010, wobei wie erwähnt ein hoher Anteil 
von 61 Millionen Franken auf den Neubau des Alterswohnheims Tägerhalde entfällt.
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Nettovermögen 2001 – 2015

2.5  Prognose Vermögensentwicklung

Die umfangreichen Investitionen der Periode 2011–2015 können gemäss Planung zu ledig-
lich 41% aus den laufend generierten Cashflows finanziert werden. Der Fehlbetrag muss 
aus dem vorhandenen Nettovermögen abgedeckt werden. In den ausserordentlich inve-
stitionsintensiven Jahren 2012–2014 kommt es damit zu einem raschen Vermögensabbau. 
Ende 2015 dürfte das konsolidierte Nettovermögen bei rund 66 Millionen Franken liegen –  
immer noch weit über dem Durchschnittswert der Zürcher Gemeinden.
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3  Politische Gemeinde

Die Politische Gemeinde blickt auf eine finanziell äusserst erfolgreiche Fünfjahresperiode 
zurück. Ausserordentlich hohe Erträge aus den allgemeinen Gemeindesteuern wie auch 
aus der Grundstückgewinnsteuer vermochten ein Aufwandwachstum von knapp 3% pro 
Jahr (ohne Finanzausgleich und Technische Betriebe) bei weitem zu absorbieren. Gerade 
im Bereich mit dem höchsten Nettoaufwand, der Gesundheit, verdoppelte sich der Net-
toaufwand allerdings seit 2006. In der Periode 2011–2015 wird die Politische Gemeinde 
gemäss Finanzplan mit einem Bruchteil der Cashflows der letzten Jahre auskommen müs-
sen. Prognostiziert werden insgesamt noch 19 Millionen Franken, gegenüber 100 Millio-
nen Franken im Zeitraum 2006–2010.

Mit dem Neubau des Alterswohnheims Tägerhalde, der an der Urnenabstimmung vom 
15. Mai 2011 bewilligt wurde, steigen die Nettoinvestitionen massiv an. Bis Ende 2010 
wurden knapp 4 Millionen Franken für dieses Projekt aufgewendet, weitere 61 Milli-
onen Franken folgen in den nächsten Jahren. Rund 11 Millionen Franken beansprucht 
der Ausbau der ARA, um 4 Millionen Franken sind je für das Spital Männedorf, für den 
Neubau von Notunterkünften und für die Sanierung des Gemeindehauses vorgesehen. 
Das Gesamtvolumen des Investitionsprogramms 2011–2015 beläuft sich auf 122 Millionen 
Franken.

Da die Investitionen zu 84% aus dem vorhandenen Nettovermögen finanziert werden 
müssen, wird dessen hoher Bestand Ende 2010 von 160 Millionen Franken bis Ende 2015 
auf rund 57 Millionen Franken abgebaut.
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4  Schulgemeinde

Die Schulgemeinde wurde 2010 erwartungsgemäss hart getroffen durch die ausseror-
dentlich hohe Ablieferung an den Finanzausgleich bei gleichzeitig tieferen Steuererträ-
gen. Es resultierte ein Cashdrain von 9 Millionen Franken, infolgedessen die Schule in 
eine Nettoschuld von 6 Millionen Franken abglitt. Um die Folgen der Beteiligung am 
Finanzausgleich zu mildern, erhält die Schule im laufenden Jahr eine Ausgleichsleistung 
von 10 Millionen Franken von der Politischen Gemeinde. Damit wird die Schulgemeinde 
2011 wieder einen hohen Cashflow erzielen und ein positives Nettovermögen ausweisen.

Analog zur Politischen Gemeinde steigt auch bei der Schulgemeinde der Investitions-
bedarf in den nächsten Jahren stark an. Das Investitionsprogramm 2011–2015 umfasst 
insgesamt 27 Millionen Franken, wovon 16 Millionen Franken auf den Grundstückerwerb 
und die erste Tranche des Neubaus des Schulhauses Goldbach in den Jahren 2013–2015 
entfallen. Sanierungsarbeiten am Schulhaus Erb beanspruchen 5 Millionen Franken, die 
Behebung von Brandschutzmängeln des Schulhauses Itschnach 3 Millionen Franken.

Aufgrund der intensiven Investitionstätigkeit wird die Schulgemeinde in den Jahren 2012 
und 2013 nochmals eine kleine Nettoschuld ausweisen müssen. Diese kann aber mit den 
erwarteten Finanzierungsüberschüssen der Folgejahre beseitigt werden.

Küsnacht, im Oktober 2011	 Der Gemeinderat
	 Die Schulpflege
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Investitionsplanung 2011–2020
Politische Gemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1’000 Fr.)
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Zusammenfassung nach Prioritäten
Verwaltungsvermögen

Total  N 4’284 3’744 880 2’864 540
Total  E 194’880 118’699 16’490 32’343 36’324 30’800 2’742 76’181
Total  W 51’172 11’172 9’412 1’460 300 40’000
Total N und E:
Politische Gemeinde mit Betrieben 199’164 122’443 17’370 35’207 36’324 30’800 2’742 76’721
Total N, E und W: 250’336 133’615 17’370 35’207 45’736 32’260 3’042 116’721

Abwasser 42’017 24’346 2’467 9’649 7’990 4’090 150 17’671
Abfall 170 170 10 80 80
Total Betriebe 42’187 24’516 2’477 9’729 8’070 4’090 150 17’671
Politische Gemeinde ohne Betriebe 208’149 109’099 14’893 25’478 37’666 28’170 2’892 99’050

Finanzvermögen
Total  N 1’504 1’504 380 550 574
Total  E 9’522 8’407 5’437 3’340 -1’650 540 740 1’115
Total  W 36’000 36’000 36’000
Total N und E 11’026 9’911 5’817 3’890 -1’076 540 740 1’115
Total N, E und W 47’026 45’911 5’817 3’890 34’924 540 740 1’115

Zusammenfassung nach  
Projektstand
Verwaltungsvermögen

In Ausführung  (1) 4’517 5’044 5’710 -267 -136 -265 2 -527
Bewilligte Kredite  (2) 73’115 74’515 8’644 18’471 23’610 24’490 -700 -1’400
Total 1 und 2 77’632 79’559 14’354 18’204 23’474 24’225 -698 -1’927
Anteile (%) 60 11 14 18 18 -1
Vorhaben mit Kostenvoranschlag  (3) 22’486 11’564 319 3’845 7’010 390 10’922
Übrige Vorhaben  (4) 150’218 42’492 2’697 13’158 15’252 7’645 3’740 107’726
Total 3 und 4 172’704 54’056 3’016 17’003 22’262 8’035 3’740 118’648
Anteile (%) 40 2 13 17 6 3
Total 1 bis 4 250’336 133’615 17’370 35’207 45’736 32’260 3’042 116’721
Anteile (%) 100 13 26 34 24 2

Priorität
N    Nachholbedarf
E    Entwicklungsbedarf
W   Wahlbedarf

Projektstand
1    In Ausführung
2    Bewilligte Kredite
3    Vorhaben mit Kostenvoranschlag
4    Übrige Vorhaben
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0
1’

00
0

25
0

15
40

.5
01

2.
37

Fu
ss

w
eg

 F
el

se
ne

gg
/O

be
rw

ac
ht

, K
an

al
er

sa
tz

N
4

54
0

54
0

15
40

.5
01

2.
38

Ka
na

lis
at

io
n 

Dü
gg

el
 (Z

ür
ic

hs
tr

as
se

 –
 A

lte
 L

an
ds

tr
as

se
)

E
4

1’
25

0
1’

25
0

15
40

.5
01

2.
39

AR
A 

Au
sb

au
 2

00
8–

20
10

, K
le

in
kr

af
tw

er
k

E
2

80
0

50
55

0
20

0

15
40

.5
01

2.
40

St
au

ka
na

l (
Ka

nt
on

ss
ch

ul
e 

– 
SB

B)
E

2
30

0
15

0
15

0



46

Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total 
Netto

2011

2012 
(Budget)

2013

2014

2015

2016–
2020

15
40
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.5
01

2.
42

Ri
et

st
ra

ss
e 

/ S
ch

ür
ac

he
r, 

Re
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0.
44

AR
A 

Au
sb

au
 2

00
8–

20
10

, I
nv

es
tit

io
n 

Ho
ch

ba
u 

(P
ar

kd
ec

k)
E

2
11

5
11

5

15
41

.5
62

0.
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 D
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.5
00

4.
1

Hö
rn

li,
 A

ltl
as

te
nu

nt
er

su
ch

un
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as
se

 (Z
ür

ic
hs

tr
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Investitionsplanung 2011–2020
Schulgemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1000 Fr.)
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15
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02

0

Zusammenfassung nach Prioritäten
Verwaltungsvermögen

Total  N 11’045 11’045 3’295 5’460 2’290
Total  E 22’342 16’092 632 1’950 3’910 4’500 5’100 6’250
Total  W 400 400 400
Total N und E: Schulgemeinde 33’387 27’137 3’927 7’410 6’200 4’500 5’100 6’250
Total N, E und W: 33’787 27’537 3’927 7’410 6’200 4’900 5’100 6’250

Finanzvermögen
Total  N
Total  E 100 100 100
Total  W
Total N und E 100 100 100
Total N, E und W 100 100 100

Zusammenfassung nach Projektstand
Verwaltungsvermögen

In Ausführung (1) 8’605 8’605 3’645 4’960
Bewilligte Kredite (2) 1’350 1’350 100 1’250

Total 1 und 2 9’955 9’955 3’745 6’210
Anteile (%) 36 14 23

Vorhaben mit Kostenvoranschlag (3) 82 82 82
Übrige Vorhaben (4) 23’750 17’500 100 1’200 6’200 4’900 5’100 6’250

Total 3 und 4 23’832 17’582 182 1’200 6’200 4’900 5’100 6’250
Anteile (%) 64 1 4 23 18 19

Total 1 bis 4 33’787 27’537 3’927 7’410 6’200 4’900 5’100 6’250
Anteile (%) 100 14 27 23 18 19

Priorität
N     Nachholbedarf
E     Entwicklungsbedarf
W    Wahlbedarf

Projektstand
1     In Ausführung
2     Bewilligte Kredite
3     Vorhaben mit Kostenvoranschlag
4     Übrige Vorhaben
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Begriffe

Finanzvermögen Summe der Vermögensteile, die ohne Beeinträchtigung der 
öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert werden könnten.

Verwaltungsvermögen Summe der Vermögensteile, die für die öffentliche Aufga-
benerfüllung notwendig sind.

Fremdkapital Schulden der Gemeinde gegenüber Dritten (z.B. Darlehen).

Eigenkapital Teil des Gesamtvermögens, der die Verpflichtungen über-
steigt.

Spezialfinanzierung Zur Erfüllung einer besonderen Aufgabe (z.B. Gemeinde-
werke) gebundene Mittel, in der Regel im Sinne einer zweck-
gebundenen Reserve.

Nettovermögen Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital.

Nettoschuld Negatives Nettovermögen, d.h. Differenz zwischen Fremd-
kapital und Finanzvermögen.

Laufende Rechnung Laufender, zumeist alljährlich wiederkehrender Aufwand und 
Ertrag. Im Finanzplan sind dabei Veränderungen von Spezial-
finanzierungen und Eigenkapital nicht enthalten.

Cashflow
Laufende Rechnung

Rechnungsergebnis zuzüglich Abschreibungen auf dem Ver-
waltungsvermögen.

Investitionen Ausgaben für Vermögenswerte (Bauvorhaben, Liegenschaf-
tenkäufe etc.), deren Nutzung sich über mehrere Jahre 
erstreckt. Investitionsausgaben werden in der Investitions-
rechnung verbucht.

Priorität Dringlichkeit eines Investitionsvorhabens. Im vorliegenden 
Investitionsprogramm sind drei Prioritäten unterschieden:

• Nachholbedarf (N) Investitionen, die schon im heutigen Zeitpunkt realisiert sein 
sollten.

• Entwicklungsbedarf (E) Investitionen, die mit der für die Planungsperiode vorgese-
henen Entwicklung erforderlich werden.

• Wahlbedarf (W) Investitionen, die nicht zwingend notwendig sind, aber je 
nach finanzieller Möglichkeit und politischer Meinung reali-
siert werden können.

Projektstand Aktueller Stand eines Investitionsvorhabens. Im Investitions-
programm werden folgende vier Stufen unterschieden:

• Stand 1 Bewilligte Investitionsvorhaben in Ausführung.
• Stand 2 Bewilligte, aber noch nicht in Ausführung begriffene Investi-

tionsvorhaben.
• Stand 3 Vorbereitete, aber noch nicht bewilligte Investitionsvorhaben 

(mit Kostenvoranschlag).
• Stand 4 Übrige in die Planungsperiode fallende Investitionsvorhaben.




